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Sehr  geehrte  Herren: 

Ihre  beiden  Briefe  mit  den  Anf r igen  sind 
bei  mir  ungebuehrllch  lLe^en  geblieben, was  ich  Sie  bitte, auf  meine  mehr 
als  angestrengte  Arbelt  zurueckzufuehren. 

Ueber  die  Gruendung  undGeschlchte  des  Bankhauses 
Abraham  Schlesinger  werde  ich  Ihnen  bei  naechster  Gelegenheit  berlchten,zu- 
.:  1  mir  noch  einige  Daten  fehlen. Dagegen  kann  ich  Ihnen  im  Folgenden  ueber 
die  ^oscaichte  der  heutigen  Pfeilringwerke  und  die  Taetlgkelt  meines  Vaters 
einen  Ueberblick  geben. 

Mein  Vater  Dr. Merino  #aff e, geb. ^3.9.1840  studierte 
in  Berlin  und  Heidelberg  Chemie. 2r  etablierte  sich  dann  mit  finanzieller 
Hilfe  seines  Vaters  in  Berlin, zunaechst  in  einer  bescheidenen  ohemlschen 
Fabrik, die  er  bald  wieder  aufgab, um  unter  seinem  Naaen  dann  eine  Glyzerln- 
fabrlk  zu  gruenden,in  welche  nach  kurzer  ^elt  Dr. Ludwig  Jarmstaed  ter 
al3  Teilhaber  eintrat*  Die  Firma  nannte  sich  dann  Dr.Benno  Joffe  &  Darmstae- 
dter  unLi  firmierte  so  etwa  von  Jahre  1870  bis  19O0.Dle  Firma  vergroesserte 
sich  sehr  bedeutend ,gruondete  eine  zweite  Fabrik  von  schwefelsaurem  Ammoniak 
auf  Basis  der  gepachteten  Gasabwaesser  der  damals  noch  selbststaendi^en 
G-emelnde  .'ßLssenseo  bei  Berlin  und  erwarb  dann  die  Hechte  und  und  Marien- 
schütz  fuer  "  Lanolin"  MaPke  "Pfeilring11 .::  iöh  I  m  dies  urspruengllch  als  reiner 
Hauturerae  hergestellt  wurde, wurde  spaeter  eine  Seifenfabrik  angegliedert, 
welche  als  Lanollnselge  mit  dem  Pfeilring  sehr  grosse  Bedeutung  hitte.Im 
Jahre  1900  wurde  das  Unternehmen  in  eine  Aktiengesellschaft  unter  dem 
Namen  "Vereinigte  chemische  Werke  Charlottenburg"  umgewandelt, da  mein  Vater 
nicht  sein  Hauptvermoejjensobjekt  in  Anbetracht  seines  vorgerueckten  Altern 
unteilbar  sehen  wollto.In  der  Inflation  wurde  die  Aktlenmajorl taet  von 
einem  spekulativem  Bankkonsortium  aufgekauf t,und  nach  verschiedenen  Schick- 
salon,die  nicht  Immer  sehr  ruehmllch  waren, ging  das  Unternehmen  dann  an 
die  Schering  A.G.uetaer, welche  spaeterhln  auch  den  xiamen  in  Pfeilring  A.G. 
aenderte. 

Die  Hauptbedeutung  meines  *aters  lag  aber  nicht  in 
seinen  kaufmaennlsch-industriellen  Erfolgen, ob  wohl  die  ver. Chemischen  Werke 
unter  seiner  Leitung  immer  ein  Splsenpapier  an  der  Berliner  BoerAd  aforen. 
(Dividende  fror  1914  12#  und  Kursstand  durchschnittlich  300^). Seine  Haupt- 
bedeutung bestand  in  der  Taetlgkolt  fuer  die  Kommune  Charlottenburg, in  der 
er  viele  Jahre  bis  ca. 1902  Stadtverordnetenvorsteher  war, und  dann  bis  kurz 
vor  seinem  Tofle  als  unbesoldeter  Stadtrat  taetig  war. Als  solcher  hat  er 
daa  Charlottenburger  Elektrlzltaetswerk  auf gebaut, ferner  unterstand  ihm 
das  Gaswerk, er  war  in  flec  Deputation  fuer  das  hoehere  Schulwesen. Die  Stadt 
Charlottenburg  ernannte  ihn  zu  seinem  70  Geburtstag  zun  Stadtaeltesten, 
zum  75 Geburtstag  zum  Ehrenbuerger  und  bBrmafcte,u~i  ihn  zu  eh^en  zu  seinem 
80  Geburtstage  eine  Strasse  nach  ihm. 

Zur  Fetter  seiner  silbernen  Hochzelt  stiftete  er 
der  Stadt  Charlottenburg  eine  Stiftung  fuer  verschaente  Arme  im  betrage 
von  150.000,-.  24ark,die  er  dann  laufend  bei  bestimmten  Gelegenheiten 
erhoehte. Ebenso  schuf  er, als  sein  juengster  Sohn  in  '.'eltkriege  1914/18 
fiel  eine  bedeutende~3tif tung  an  der  Unlversltaet  Berlin  fuer  Chemiestu- 
denten. 

Nachdem  er  sich  infolge  von  Krankheit  Im  Jahre 
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1921  von  allem  zurueckgezogen  hatte, starb  er  Im  Jahre  1923. 

Verschiedene  Orden  und  Ehrenzeichen, die  Ihm  verliehen 
wurden, lasse  Ich, da  er  Ihnen  nie  eine  Bedeutung  bellfeste,weg. 


Ich  hoffe  Ihnen  bald  In  aehnllcher  Form  ueber  die 
Firma  Abraham  Schlesinger  berichten  zu  koennen  und  verbleibe  Inzwischen 
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